
r.

Erfolg
Villen

Gas,

ernat.

Schön
niſcher

hrung,
ſie und

2 e

0 0

urt

igdalene

T

l J Frl.

aroneſſe

pimmel

it Hrn.

n dem
Berlin.
ann m.
t Curt
Königs

ehmann
entſchel

absarzt
Jrſ
Frl. De

Poſt
er m

autzen),
hrmann
(Flens

a: Hrn.

önigs-
Sanwalt

Leipzig.
Decken

traiteur

chter:
Nion

3beſitzer

Hrn.
Golz

Kärner

Brühl
szügler
Hohen

Alfred

anitäts
hauſen).

t der
ſagen

ilie.

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sach

für Anhalt und Chüringer.Nr. 44.

Zeitun

Jahrgang 199.

Vezug svreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
geitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Hweite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerte 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Ceiprigerstr. 87, Hinterhaus.

Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Sonnabend, 27, Januar 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephox-Rut VIa Hr. 11 494.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Januar.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Eduard Berger, geboren am 15. 3. 83 zu
Annaberg, früher im königlich ſächſiſchen 7. Jnfanterie- Regiment
Nr. 106, am 22. Januar im Feldlazarett Lüderitzbucht an
Herzſchwäche geſtorben. Militärkrankenwärter Ernſt Schwarz,
geboren am 30. 3. 84 zu Kottweil, früher im königlich württem-
bergiſchen 4. Jnfanterie- Regiment Nr. 122, am 22. Januar
beim Baden im Fiſchfluß bei Narib ertrunken.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Freitag morgen nach
dem Königl. Opernhaus, um der Generalprobe zu der heutigen
Vorſtellung der Oper „Der lange Kerl“ beizuwohnen und nahm
danach das Frühſtück bei dem Generalintendanten von Hülſen
ein. Später begab ſich der Monarch nach dem Anhalter
Bahnhof, um dort den König von Sachſen zu empfangen.
Mit dieſem traf Prinz Johann Georg, He zog von
Sachſen ein. Jm Gefolge des Königs befanden ſich
Kämmerer Generalmajor a. D. von Criegern, General
à la suite von Altrock und Flügel-Adjutant Oberſt v. Willucki.
Der Kaiſer geleitete den König im Automobil nach dem
Königlichen Schloſſe, wo der Gaſt in den Polniſchen Kammern
Wohnung nahm. Ferner trafen anläßlich des Geburtsfeſtes
des Kaiſers im Laufe des Vormittags in Berlin ein der
Herzog von Sachſen-Koburg und Gotha und der Herzog und
die Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg, welche ebenfalls
im Königlichen Schloſſe abſtiegen, außerdem Prinz und
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen.

Ernennung des neuen Staatsſekretärs des Auswärtigen
Amtes. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ernennung
des Geſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff zum Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes unter Verleihung des Charakters
als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz.
v. Tſchirſchky und Bögendorff wurde gleichzeitig mit der Stell-
vertretung des Reichskanzlers im Bereiche des Auswärtigen
Amtes betraut.

Ueber das Befinden des Großherzogs von Luxemburg wurde
folgender Krankheitsbericht ausgegeben Jm Befinden des Großherzogs
iſt inſofern eine leichtere Beſſerung eingetreten, als ſich die Schluck
beſchwerden ſehr vermindert haben, ebenſo die Apathie und die Somno-
lenz. Dagegen hat ſich eine notoriſche Unruhe eingeſtellt. Die letzte
Nacht war ruhiger. Herztätigkeit gut.

Todesfall. Wie die „Offenbacher Zeitung“ meldet, iſt
Freitag früh Fürſt Bruno zu Yſenburg und
Büdingen in Büdingen verſchieden.

Die Kamerunbahn in der Budgetkommiſſion. Die Budget-
Kommiſſion des Reichstages fuhr am Freitag in der Beratung der
Kamerunbahn- Vorlage fort. Abg. von Richthofen (kEkonſ.)
ſprach ſich für die Annahme der Vorlage aus. Dr. Arendt
(Rp.) ſchloß ſich dem an unter dem Hinweis, daß durch Annahme
der Anträge auf Streichung der Proviſionsſummen von 360 000
Mark, auf Herabſetzung der Rückkaufszeit von 30 auf 20 Jahre
und auf Verhinderung der Bodenſpekulation an der Bahn die
Vorlage erheblich verbeſſert werde. Müller- Fulda verurteilt
die Proviſion des Syndikats. Latt mann (Wirtſch. Vgg.)
ſprach ſich für die drei Anträge aus und erklärte, daß durch eine
Aenderung der bisherigen Geſetzesvorlage allerdings Schwierig-
keiten entſtehen würden und daß durch Annahme der Anträge
eine erhebliche Beſchränkung der Konzeſſion eintreten würde.
Weiter richtet er eine Reihe von Fragen an Geheimrat Lenz über
die Höhe der Koſten, die wirtſchaftliche Erkundung des Bahn-
gebietes, die Rentabilität und die Betriebsarten, die von Ge-
heimrat Len z ausführlich beantwortet werden. Erzberger
(Zentr.) fragt an, weshalb nicht die Konzeſſion der Nordweſt
Kamerun- Geſellſchaft revidiert würde. Die Regierungs
vertreter antworten, daß die Konzeſſionsſtreitigkeit zurzeit
von einem Schiedsgericht geprüft werde. Jm übrigen wird auf
die eingeſetzte Unterſuchungs- Kommiſſion verwieſen, die die An-
gelegenheit in die Hand genommen habe. Nach weiterer Debatte
wird zur Abſtimmung geſchritten. Der Antrag Lattmann wird
abgelehnt, die Anträge auf Streichung der Proviſionsſumme von
360 000 Mark, auf Herabſetzung der Rückkaufszeit von 30 auf
20 Jahre und auf Verhinderung der Bodenſpekulation an der
Bahn werden faſt oder ganz einſtimmig angenommen, die Kon-
zeſſion wird gemäß den Anträgen abgeändert. Vertrag,
Konzeſſion und Geſetz finden hierauf gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und des Freiſinnigen Kopſch
Annahme. Hierauf vertagt ſich die Kommiſſion.

Die Steuerkommiſſion des Reichstages beriet am Freitag
die Tabakſteuervorlage. Referent Held (natl.) be
ſpricht die vorliegenden Petitionen, von denen ſich nur eine für
die Tabakſteuer ausſpricht und erklärt ſchließlich unter Hinweis
darauf, daß 200 000 Arbeiter in Deutſchland in der Tabakbranche
beſchäftigt würden, die Regierungsvorlage müſſe aus ſozialen und
wirtſchaftlichen Gründen abgelehnt werden. Der Korreferent
Geyer (Soz.) lehnt ebenfalls die Vorlage ab. Zu S 1 der Re
gierungsvorlage liegt ein Zentrumsantrag Herold vor, der
Hnſichtlich der Zollſätze verſchiedene Aenderungen will. Schatz-
ekretär Frhr. v. Stengel erklärt: Jch verſtehe nicht, warum
ſich die Intereſſenten in Süddeutſchland gegen die Vorlage wehren,
wenn in ihr die Gefahr liegen ſoll, daß die Zigarreninduſtrie nach
Süddeutſchland gedrängt würde. Unſer Tabakzoll iſt weſentlich
medriger als in den übrigen Kulturländern. Aus ſozialen Rück
ſichten hatte die Regierung verſucht, die Zigarren und Zigaretten
mehr heranzuziehen als den gewöhnlichen Tabak. Der Wider
ſpruch des Publikums gegen die Vorlage läßt jetzt nach. Wenn
der Zentrumsantrag die Jmporten ſtark mit Zoll beladen will, ſo
den bie Jmporten durch Jnlandefabrjkate verdrängt werden.

Die Regierung iſt bereit, wegen der Fabrikatsſteuer in Verhand-
lungen zu treten.

Tie Reichstagsdiäten. Die „Kölniſche Zeitung“ ſagt
in einem Artikel über Reichstagsdiäten, daß dieſe Frage in der
Tat grundſätzlich entſchieden ſei. Es handle ſich bei den
weiteren Vorverhandlungen nur um die e der Ent-
ſchädigung. Das Blatt hält die Form der Anweſenheitsgelder
für die ausſichtsvollſte.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung be
treffend die Verleihung des Rechtes eines Kommunalverbandes an die
deutſche Niederlaſſung in Hankau vom 23. Januar und die
Gemeindeordnung für dieſe Niederlaſſung.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Freitag den Etat des Handelsminiſteriums. Von freiſinniger Seite
wurde eine Anfrage an den Miniſter gerichtet, inwieweit er ſich bei
der Unterſuchung der Urſachen der Fleiſchteuerung und deren
Beſeitigung beteiligt habe. Der Miniſter erklärte, nicht in der Lage
zu ſein, ſich darüber zu äußern, zumal die Erledigung dieſer Frage
vor ſeinem Eintritt ins Amt ſtattgefunden habe. Von freikonſer-
vativer Seite wurde die Uebertragung der Verwaltung des Kaiſer-
Wilhelm-Kanals vom Reich an Preußen angeregt. Der
Miniſter erwiderte, daß eine Erfüllung dieſes Wunſches nicht an
gängig ſei. Vom Zentrum wurde erneut der Wunſch nach einem
Religionsunterricht in den Fortbildungsſchulen
und Erteilung des Unterrichts am Sonntag nachmittag zum Ausdruck
gebracht, welcher Anregung der Miniſter, ſoweit obligatoriſche Fort-
bildungsſchulen in Betracht kommen, nicht Folge leiſten zu können er-
klärte. Die Ergebniſſe bei der Porzellanmanufaktur wurden
als ſehr befriedigende bezeichnet, insbeſondere wurde auf die
Erfolge hingewieſen, die die Ausſtellung in St. Louis gezeitigt habe.
Der Etat des Handelsminiſteriums wurde ſodann unverändert bewilligt.
Hierauf beſchäftigte ſich die Kommiſſion mit dem Geſetzentwurf betr.
die Erhöhung der Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Unter-
beamten. Die Vorlage wurde angenommen. Nächſte
Sitzung Montag, 29. d. Mts Beratung des Juſtizetats).

Der Landesausſchuß für Elſaß-Lothringen iſt Freitag nach-
mittag durch den Statthalter mit einer Anſprache eröffnete
worden. Der Rechnungsabſchluß des Jahres 1904 war
günſtiger, als veranſchlagt war, und es dürfte auch für das
laufende Rechnungsjahr ein ähnliches Ergebnis erwartet werden.
Jn dem Großſchiffahrtsbetrieb auf dem Rhein bis
Straßburg iſt eine ganz bedeutende Zunahme zu verzeichnen. Da
in der Rhein-Regulierungsfrage die Verhandlungen
zu einer völligen Verſtändigung geführt haben, iſt die Rati-
fikation des Vertrages von 1901 durch Elſaß-Loth-
ringen, Bayern und Baden in allernächſter Zeit zu erwarten.

Seitens des Alterspräſidenten wurde des verſtorbenen Unter-
ſtaatsſekretärs Dr. von Schraut in warmen Worten unter
dem Beifall des Hauſes gedacht.

Die Fleiſchteuerung vorder Zweiten badiſchen Kammer.
Jn der Sitzung der Zweiten Kammer am 26. d. erklärte der
Miniſter des Jnnern Dr. Schenkel in Beantwortung einer ſozal-
demokratiſchen Jnterpellation betr. die Fleiſchteuerung folgendes:

„Nach den veranſtalteten Erhebungen haben dieFleiſchpreiſe, insbeſondere
die Preiſe für Schweinefleiſch im ganzen Lande, namentlich aber in den Städten,
eine ungewöhnliche Höhe erreicht. Die Erwartung, daß die Erſcheinung
vorübergehend ſein werde, hat ſich bis jetzt nicht erfüllt. Die Regierung
iſt in Erhebungen darüber eingetreten, was zu einer Verbilligung
der Fleiſchpreiſe und tunlichſten Verhütung künftiger ungewöhnlicher
Preisſteigerung führen könne. Einer befriedigenden Löſung
ſtehen aber umſo größere Schwierigkeiten entgegen als
die gleichen Verhältniſſe nicht nur in allen anderen Bundes
ſiaaten, ſondern auch im Auslande eingetreten
ſind. Die Regierung wird nunmehr unverzüglich die Durchführung
von Maßnahmen, die ſich hauptſächlich auf die weitere Hebung der
Viehzucht, ſowie auf die Anbahnung näherer Beziehungen zwiſchen
den Produzenten und den Konſumenten und auf die Beſeitigung
der Auswüchſedes Zwiſchenhandelsbeziehen, einer Prüfung
unterwerfen und nach deren Ergebnis ihre weiteren Anordnungen treffen.

Dentſcher Reichstag.
29. Sitzung vom 26. Januar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Bei ſchwachem Beſuche wird zunächſt ein ſchleuniger Antrag

wegen Einſtellung der gegen den Abg. Schmidt Frankfurt
(Soz.) ſchtvebenden Strafverfahren debattelos angenommen.

Es folgt die erſte Leſung des Entwurfs betr. Abänderung der
Gewerbeordnung (Befähigungsnachweis im Baugewerbe).

Abg. Malkewitz (konſ.): Die wirtſchaftliche und politiſche Be
deutung der Materie, die durch den vorliegenden Geſetzentwurf ge
regelt werden ſoll, greift weit hinaus über den Kreis desjenigen
Gewerbes, dem dieſe Vorlage zugute kommen ſoll. Die Frage des
Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe iſt ein Teil jener großen
Forderung, die das deutſche Handwerk ſeit Jahrzehnten vertreten
hat, ein Teil der Forderung des allgemeinen Befähigungsnach-
weiſes, für den ſich auch im Reichstage bis in die letzten Jahre eine
gewaltige Mehrheit zuſammengefunden hat. Meine politiſchen
Freunde haben ſtets auf dem Standpunkte geſtanden, daß für das
Handwerk der allgemeine Befähigungsnachweis eine Notwendigkeit
ſei, um zu einer organiſchen Beſſerung der Lage des Handwerks zu
gelangen. Der allgemeine Befähigungsnachweis iſt ja auch ein
Punkt des Programmes der deutſchkonſervativen Partei, und ich
habe auch heute wieder zu erklären, daß wir nach wie vor an dieſem
Programmpunkte feſthalten, unbeſchadet der abweichenden Haltung
einzelner Parteimitglieder. Jm letzten Jahre iſt innerhalb des
Handwerks lebhaft geſtritten worden, ob die Forderung des allge
meinen Befähigungsnachweiſes aufrecht zu erhalten oder bis zu
einer Zeit zurückzuſtellen ſei, da die verbündeten Regierungen dieſem
Wunſche geneigter gegenüberſtehen. Dieſer Streit iſt darauf zurück
zuführen, daß die Forderung des allgemeinen Befähigungsnach-
weiſes ſeitens der Regierung entſchieden ablehnend beantwortet
worden iſt. Zu einer gewiſſen vorläufigen Entſcheidung in dieſem
Streite iſt es kürzlich gekommen auf dem deutſchen Handwerks und

Gewerbekammertage zu Köln. Dort hat das Handwerk den Beſchluß
gefaßt, daß die Forderung des allgemeinen Befähigungsnachweiſes
als zurzeit unerreichbar abzulehnen ſei. Der urſprüngliche An-
trag ging dahin, daß der allgemeine Befähigungsnachweis als un-
zweckmäßig zu verwerfen ſei. Die Mehrheit aber ſagte ſich, daß
mit dieſem Antrage für das Handwerk ſo gut wie nichts erreicht
ſei und ſo kam man auf jenen vermittelnden Beſchluß. Auf dieſem
Kölner Handwerks- und Gewerbekammertage ſind aber noch eine
Reihe von Beſchlüſſen gefaßt worden, die dazu dienen ſollen,
das, was die verbündeten Regierungen hier nicht gewähren
wollen, auf anderem Wege zu erreichen. Dahin gehört die For
derung, deren Erfüllung der vorliegende Entwurf anſtrebt und die
Forderung, den Meiſtertitel mit größeren Vorrechten auszuſtatten.
Die verbündeten Regierungen werden in dieſer Haltung des
Handwerks ein gewiſſes Entgegenkommen erkennen müſſen. Um
ſo mehr aber glaubt das Handwerk auch ſeinerſeits von den ver
bündeten Regierungen einiges Entgegenkommen erwarten zu
dürfen. Jn dieſer Beziehung hat nun allerdings der vorliegende
Entwurf in weiten Kreiſen des Handwerks und namentlich des
Bauhandwerks ſtark enttäuſcht. um ſo mehr, als die Bauhand-
werker auf Grund mehrerer Erklärungen vom Bundesratstiſche
beſonderes Entgegenkommen erhofften. Als beſonderer Grund
für den allgemeinen Befähigungsnachweis iſt immer angeführt
worden, die Verhältniſſe des Handwerks ſollten gebeſſert werden.
Die Forderung des Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe aber
iſt um ſo dringlicher, als bei Ausübung dieſes Gewerbes Leben
und Geſundheit der Arbeiter und auch des Publikums in Gefahr
kommen kann. Auch hat ſich herausgeſtellt, daß die Verhältniſſe
auf die Rechtſprechung entſchieden einwirken. Wenn wir uns ſo
die gegenwärtige Regierungsvorlage anſehen, müſſen wir ſagen,
was das Bauhandwerk gefordert hat, bringt ſie nicht. Es handelt
ſich bei dem Entwurf mehr um Maßregeln ſicherheitspolizeilicher
Natur, nicht aber darum, dem Bauhandwerk zu geben, was es
erſtrebt hat. Gegenüber dem bisherigen Zuſtande bedeutet der
Entwurf zweifellos einen Fortſchritt. Der Entwurf kann aber
nicht unter allen Umſtänden ein leichtſinniges Ausführen von
Bauten verhüten. Der Entwurf will ja den Brunnen erſt zu-
decken, wenn ein Kind hineingefallen iſt. Nach meiner Auffaſſung
ſtellen die verbündeten Regierungen in der Faſſung des S 352
die Theorie über die Praxis, ſtatt ſie neben die Praxis zu ſetzen.
Dann ſoll das Abgangszeugnis einer Baugewerksſchule genügen,
um die Entziehung der Bauerlaubnis in allen Fällen zu ver-
hindern. Dabei kann nicht zweifelhaft ſein, daß die Baugewerks-
ſchule zur praktiſchen Ausbildung ihrer Schüler nur wenig bei-
trägt. Wir hoffen, daß dieſe Beſtimmung beſeitigt wird. Eine
Konferenz der deutſchen Handwerkskammern hat jüngſt in Berlin
den Beſchluß gefaßt, daß der Entwurf in der gegenwärtigen
Faſſung unannehmbar ſei; ſie war jedoch mit der eingehenden Be-
ratung der Sache einverſtanden. Zu erwägen wird ſein, ob nicht
auch Steinmetzen in den Kreis derer gezogen werden ſollen, auf
die das neue Geſetz Anwendung findet. Jch perſönlich bin der
Anſicht, daß der Geſetzentwurf eine Grundlage bildet, auf der man
ſehr wohl zu einem verſtändigen Ziele gelangen kann. Sym-
pathiſcher wäre mir, wenn in dem Entwurf auch die Beſtim
mung enthalten wäre, daß die Ausbildung von Lehrlingen nur
den geprüften Meiſtern zukommt. Jch beantrage, den Entwurf
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen und hoffe,
daß die Arbeiten der Kommiſſion zum Segen des Bauhandwerks
und des geſamten deutſchen Handwerks beitragen werden. (Leb-
hafter Beifall rechts.

Abg. Frohme (Soz.) Wir ſind gegen den allgemeinen Be-
fähigungsnachweis, von dem auch der Reichstag in ſeiner Mehrheit
nichts wiſſen will; wir ſind gegen den Befähigungsnachweis für
das Baugewerbe und wir ſind gegen dieſe Novelle zur Gewerbe
ordnung. Die Beſtimmungen ſind viel zu dehnbar. Jm Hinter-
grunde ſchlummert das Beſtreben, in die Gewerbekreiſe den
zünftleriſchen Geiſt hineinzutragen. Die Bauleiter haben gar
kein Jntereſſe am Befähigungsnachweis, wohl aber am Bau-
arbeiterſchutz.

Abg. Euler (Zentr.): Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Sozial
demokratie jede Beſchränkung der Gewerbefreiheit bekämpft. 1869
erklärte Dr. Schweizer bei der Einführung der Gewerbefreiheit,
er ſtimme dafür, weil er erwarte, daß durch ſie tauſende von
ſelbſtändigen Exiſtenzen vernichtet würden. An dieſem Grundſatz
halten Sie (zu den Soz.) feſt, Sie ſind ja die Freunde und Agi-
tatoren der Unordnung. Kein Menſch denkt heute daran, mittel-
alterliche Zuſtände bei uns einzuführen, aber verlangen den
Schutz, den andere Stände genießen. Die Vorlage bringt wenig,
aber ich hoffe, daß in der Kommiſſion etwas daraus gemacht
werden kann. Die Vorlage ſpricht von Leuten, die „nicht be-
fähigt“ ſind, ſie drückt ſich negativ aus, während wir poſitives ver
langen. Sollte da nicht eine Einigung ſtattfinden können! Jch
hoffe, daß wir in der Kommiſſion etwas nützliches für das Hand-
werk ſchaffen werden. Beifall im Zentrum.)
Staatsſekretär des Jnnern Graf v. Poſadowsky: Jch halte es

nicht für angebracht, bei jeder Gelegenheit der Erörterung von
Fragen rein techniſcher Art dieſe politiſche Erörterung herein-
zuziehen. Jch muß beſtreiten, daß ich jemals in dieſem Hauſe auch
nur die Andeutung gemacht habe, daß die verbündeten Regierungen
geneigt wären, den Befähigungsnachweis einzuführen. Redner ver-
lieſt ſeine Bemerkungen vom 28. Januar 1905. Auf den allge
meinen Befähigungsnachweis gehe ich nicht ein. Dieſe Frage iſt in
dem hohen Hauſe ſo oft erörtert worden und ich habe namens der
verbündeten Regierungen wiederholt ſo beſtimmte Erklärungen zu
der Sache abgegeben, daß ich wirklich nicht Jhre Zeit in Anſpruch
nehmen möchte, dieſe zu wiederholen. Aber ſelbſt wenn wir nur
den beſchränkten Befähigungnachweis für das Baugewerbe ins
Auge faſſen, ſo möchte ich Sie bitten, doch zu erwägen, welch un
gehzure techniſche und formelle Vorſchriften dabei in Frage
kommen. Was iſt heutzutage bei unſeren großartigen Bauten, bei
der Vielſeitigkeit der Bauten Waſſerbau, Tiefbau, Hochbau,
Brückenbau wo die ſchwierigſten ſtatiſchen Berechnungen vor
kommen, was iſt da der Befähigungsnachweis für das Baugewerbe
Wie müßte man detaillieren? Wollen Sie den, der befähigt iſt
ein einfaches Haus auf dem Lande, eine Scheune zu bauen, auch
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für befähigk erklären zu großen Brückenbauten oder zu kompli
zierten Konſtruktionen großer Gebäude in Berlin? Je näher man
ſich die Sache anſieht, je mehr man ſieht, wie die Anforderungen an
das Bauweſem geſtiegen ſind, umſomehr ſchreckt man zurück vor den
praktiſchen Folgen eines derartigen Eingriffes. Nun wird in dem
Befähigungsnachweis für das Baugewerbe das Heil und die Hoff
nung erblickt. Jch behaupte aber, daß dieſer Geſetzentwurf weiter
geht als jeder Befähigungsnachweis, denn er gibt die Möglichkeit,
gegen Perſonen einzuſchreiten, die die formelle Befähigung haben,
die aber die Zuverläſſigkeit vermiſſen laſſen, die notwendig iſt, um
ſolche Bauten auszuführen, um das menſchliche Leben zu ſichern
und auch gegen ſolche Perſonen einzuſchreiten, die ſchon von vorn
herein abſolut unfähig waren, gewiſſe ſchwierige Bauten aus
zuführen. Hier gibt der Geſetzentwurf die Möglichkeit, dieſen Per
ſonen die Bautätigkeit zu entziehen. Allerdings iſt in dieſem Geſetz
dem ſubjektiven Ermeſſen vieles eingeräumt. Wenn aber die Be
hörden ernſt die Frage behandeln und nicht ſchematiſch nach Num-
mern, glaube ich, daß ſolche fahrläſſigen Bauten, wie ſie ausgeführt
ſind und die ſchwere Unglücksfälle im Gefolge hatten, nicht mehr
vorkommen können. Außerdem iſt dem ſubjektiven Ermeſſen der Be
hörden eine formelle Grenze gezogen. Es iſt ja das doppelte Ver-
fahren der Gewerbeordnung zugelaſſen. Es iſt auch das Ver-
waltungsſtreitverfahren in manchen Fällen zur Anwendung zu
bringen.

Abg. Schmidt-Wanzleben (nl.): Die Vorlage iſt ein Fort-
ſchritt, geht aber nicht weit genug. Selbſt wenn man einen Bau
gewerbetreibenden nicht für fähig hält, Bauten zu errichten, kann
man ihm das nach dieſem Geſetz nicht verbieten. Man muß erſt ab
warten, bis ſich dieſe Unfähigkeit in moraliſcher, ſittlicher und tech
niſcher Beziehung herausſtellt. Erſt dann, wenn das Unglück ſchon
geſchehen iſt, kann man einſchreiten. Als wir dieſe Auslegung
unſerer Forderung ſahen, waren wir etwas enttäuſcht. Wir haben
nichts dagegen, wenn unſolide Bauunternehmer ſchwer getroffen
werden. Eine große Zahl meiner politiſchen Freunde ſind der
Ueberzeugung, daß für das Baugewerbe ſehr wohl die Einführung
des Befähigungsnachweiſes möglich iſt, alſo der ſogenannte kleine
Befähigungsnachweis. Vielleicht iſt es der Kommiſſion möglich, die
Vorlage nach dieſer Richtung zu ändern. Von wem ſoll nun die
Verſagung der Ausübung des Baugewerbes ausgehen? Die ge-
ſchaffenen Jnſtanzen ſcheinen mir nicht völlig genügend; eine
ſtärkere Heranziehung der im Gewerbe Stehenden müßte erwogen
werden. Sehr bedauere ich, daß uns mit dieſem Entwurf zuſammen
nicht zugleich ein Entwurf zur Regelung des Lehrlingsweſens vor-
gelegt wurde und zum anderen nicht auch eine Vorlage zur Siche-
rung der Bauforderungen, wie er dem Abgeordnetenhauſe zuge-
gangen iſt. Jch hoffe, die Regierung wird das nachholen. (Bei-
fall.)

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Den Befähigungsnachweis im
Baugewerbe forderten in Köln faſt alle Handwerker, auch die
Gegner des allgemeinen Befähigungsnachweiſes. Der Ge-
heimrat Seefeld drängte die Beſchlußfaſſung nach dieſer Richtung,
man hoffte, wenigſtens dieſen beſchränkten Befähigungsnachweis zu
bekommen. Und nun dieſe Enttäuſchung, daß nicht einmal dieſe
Breſche in die Abneigung der Regierung gegen den Befähigungs-
nachweis gelegt werden konnte. Man kann ja den Beſtimmungen
der Vorlage zuſtimmen, nur darf man ſie nicht als einen Erſatz des
Befähigungsnachweiſes für das Baugewerbe anſehen. Jch glaube,
ein Beamter wird ſich ſiebenmal beſinnen, ehe er ſich eine Naſe von
oben holt dadurch, daß er einem Bauhandwerker die Ausübung
des Berufes unterſagt. Daß faſt allein die Sozialdemokratie in
dieſer Frage auf Seite der Regierung ſteht, ſollte ſie ſtutzig machen.
Die Regierung muß die Verantwortung übernehmen, wenn im
Handwerk, wenn im Mittelſtande allgemeine Mutloſigkeit, allge
meine Hoffnungsloſigkeit immer weitere Fortſchritte macht. So geht
es nicht lange weiter. (Beifall.)

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Mittelſtand und allgemeiner
Befähigungsnachweis haben miteinander nichts zu tun. Dem
Mittelſtand gehören weite Kreiſe an, für die ein Befähigungsnach-
weis garnicht in Frage kommen kann. Es wurde heute ſtets geſagt,
als wolle die Vorlage erſt nachträglich hervorgetretenen Schäden
abhelfen. Das iſt durchaus nicht der Fall. Die 88 35a und 53
tragen beide einen Präventivcharakter in ganz ausgeſprochener
Weiſe.

Abg. Hoffmeiſter (frſ. Vgg.) Jch begreife nicht, daß es über-
haupt zu ſo vielen Unglücksfällen hat kommen können und daß eine
Verſchärfung der Beaufſichtigung notwendig ſein ſoll. Wozu ſind
denn die Polizeibeamten da? Der Befähigungsnachweis iſt heute,
wo ein ſolcher Aufſchwung des Gewerbes durch die Gewerbefreiheit
ſich vollzogen hat, ein Ding der Unmöglichkeit.

Abg. Gamp (Rp.): Der Staatsſekretär hat ſelbſt anerkannt,
daß ſehr ſchwere Mißſtände auf dieſem Gebiete vorhanden ſeien.
Nachdem das Kind in den Brunnen gefallen iſt, ſoll der Brunnen
zugedeckt werden. Jch ſage hier: was man tun will, ſoll man ganz
tun.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Erzberger (Zentr.)
wird die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern über-
wieſen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die Ab-
änderung mehrerer Wahlkreiſe. (Es handelt ſich um zwei badiſche
und einen heſſiſchen Wahlkreis.) Die Vorlage wird ohne Erörterung
in erſter Leſung angenommen.

Hierauf tritt das Haus ein in die erſte Beratung des Geſetz
entwurfs über die Aenderung des Geſetzes über den Unterſtützungs-
wohnſitz. Der Entwurf ſieht eine Herabſetzung der Altersgrenze
von 18 auf 16 Jahre und eine Abkürzung der Friſten von 2 auf
1 Jahr für den Erwerb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes
gor, ſowie eine Erweiterung der durch S 29 des Unterſtützungswohn-
ſitzgeſetzes den Ortsarmenverbänden des Dienſt- oder Arbeitsortes
auferlegten Verpflichtungen.

Nach kurzer Debatte vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr.
Schluß 554 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
Ein Stimmungsbild über die Lage.

Aus Algeciras wird uns unterm 26. Januar geſchrieben
Die Fragen des Waffenſchmuggels, der Steuern und Zölle,
welche die Konferenz ſeit ihrer Eröffnung erörtert und regelt,
regen die öffentliche Meinung, die in allen Ländern ſenſationelle
Nachrichten erwartete, nicht auf. Es liegen ſichtliche Anzeichen
dafür vor, daß die öffentliche Meinung, da derartige Nach
richten bisher ausgeblieben ſind, ihr Jntereſſe an der Konferenz
ſtark verliert; dieſe ſetzt indeſſen ihre Tätigkeit beharrlich fort.
Man muß in der Tat die Konferenz von einem zwiefachen
Standpunkte aus betrachten. Die Delegierten der Mächte ſind,
wie ſie das einmütig erklären, mit der doppelten Abſicht hier-
her gekommen, die Reformfrage in Marokko zu regeln
und eine tatſächliche und dauernde Beruhigung zwiſchen
den einander gegenüberſtehenden Mächten herbeizuführen. Die
Regelung der Reformfrage nimmt ihren regelmäßigen, ungeſtörten
Fortgang. Eine große Menge techniſcher Arbeit wird jeden Tag
geleiſtet. Aber neben dieſer Arbeit liegt eine andere, wichtigere
und allgemeinere vor, die nämlich, die allgemeine Beruhigung
vorzubereiten. Bis v dieſem Augenblick iſt keine ernſte
Meinungesverſchiedenheit zu Tage getreten, alle Delegierten
haben einträchtig Seite an Seite haft und haben beraten,
ohne daß auch nur ein Wölkchen ihre gute Laune ver
trieben hätte. Der erſte amerikaniſche Delegierte, White, ein
Mann von praktiſchem Sinn, einer von den Leuten, die am
beſten ſehen und verſtehen, erklärte heute dem Vertreter der
„Agence Havas“;

„Es iſt bisher mit vollkommener Höflichkeit gearbeitet worden,
ohne den geringſten unliebſamen Zwiſchenfall. So bildet ſich eine
Atmoſphäre der Ruhe und des gegenſeitigen Vertrauens, wie wir es
nicht zu hoffen gewagt hatten, als wir nach Algeciras kamen. Das
iſt eine gute Vorbedeutung für die ſchließliche Regelung. Zweifellos
kann man ſich nicht ohne eine gewiſſe Reſerve Hoffnungen hingeben,
aber man muß ernſtlich hoffen, daß die Ergebniſſe der Konferenz für

alle Beteiligten glückliche ſein werden.“

Dieſe zuverſichtliche Hoffnung Whites entſpricht den
von anderen Delegierten ausgeſprochenen Gedanken. Zweifellos
ſind die Delegierten in dieſer Woche in nähere und häufigere
Beziehungen zueinander getreten als vorher. Man hat Vertrauen
zu der Möglichkeit einer Löſung gewonnen. Man braucht keines
wegs einen übertriebenen Optimismus zu hegen, ein ſolcher
würde heute noch vollkommen lächerlich ſein aber
jedermann iſt nach ſo vielen ſchlimmen Frewegnn gen ſo
vielen Befürchtungen und ſo viel Unruhe bei Beginn jetzt
erſtaunt zu ſehen, daß niemand Zeichen von Nervoſität verrät,
daß alle mit dem größten Eifer, der vollkommenſten Loyalität
und mit Achtung aller Rechte arbeiten. Und dies gibt Zu
verſicht für die ſchwierigen Tage, wenn dieſe kommen ſollken,
was, wie aus dem Kreiſe der Delegierten geäußert wurde,
noch nicht ausgemacht iſt.

Aus Rußland.
Die Unterdrückung der Revolution in Kurland.
Während in den übrigen Deilen der Oſtſeeprovinzen das

Revolutionsfeuer noch immer bald hier, bald dort aufflackert, iſt
dem energiſchen Vorgehen des Generalgouverneurs Böckmann
die Unterdrückung der Revolution in Kurland bereits faſt ganglich
gelungen. Jn Scharen pilgern die reuigen Sünder nach dem
Mitauer Palais, um die Waffen abzugeben, dem kurländiſchen
Generalgouverneur Treue zu ſchwören und die Führer
der revolutionären Bewegung auszuliefern oder namhaft zu
machen. Nur der Dondangener Bezitk, etwa 65 Kilometer von
Windau entfernt, iſt von den Aufſtändiſchen noch immer beſetzt
und bildet den letzten Herd der revolutionären Bewegung in
Kurland. Dieſe waldreiche Gegend begünſtigte das Vorgehen
der Revolutionäre, und ſo wurde es ihnen nicht ſchwer, alle
Amtsperſonen von dort zu vertreiben und das verlaſſene Don-
dangener Schloß niederzubrennen. Außer dieſer Nachricht iſt
bisher von Dondangen nichts bekannt geworden, ſodaß die
Behörden ſich entſchloſſen haben, jetzt einige Truppenabteilungen
mit Artillerie dorthin zu ſchicken, um auch den letzten revolu-
tionären Herd in Kurland zu zerſtören.

Der in Moskau tagende Kongreß der Adelsmarſchälle
hat folgende Reſolution gefaßt:

„Eine ſtarke und geſetzliche Regierungsgewalt muß weiſe, ge
eignete Maßregeln zur Niederwerfung der aufſtändigen
Bewegung und zum Schutze der friedlichen Bevölkerung vor Ge-
walttaten treſſen. Zur Beruhigung des Landes und zur Stärke der
Regierungsgewalt iſt es ferner unumgänglich notwendig, daß die
Ueberzeugung vorherrſche, daß die Duma einberufen, ſowie die
Freiheit der Wahl und der ihnen vorangehenden Verſammlungen
geſchützt wird.

Weitere Telegramme melden
Kutais, 25. Januar. Die Militärobrigkeit ſtellte nach

zweimonatiger Herrſchaft der extremen Parteien die Eiſenbahn
verbindung wieder her heute wurde der Kriegszuſtand
über Kutais verhängt. Jn Kwirily, wo die Rentei
beraubt wurde, begann die Entwaffnung der Bevölkerung. Der
Generalgouverneur Alichanow iſt dort eingetroffen.

Kutais, 26. Jan. Geſtern wurden in Kwirily durch
den Generalgouverneur Alichanow der Gouverneur der Provinz
Kutais, Staroſſelsky und der Vizegouverneur Kipſchidzo ver
haftet. Zum Verwalter der Provinz wurde Prinia und zu
ſeinem Gehilfen Zillinbach ernannt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Audienz des Grafen Andraſſy
beim Kaiſer dauerte eine Stunde. Darauf hatte Graf Andraſſy
mit dem Reichskriegsminiſter Ritter v. Pit reich eine Be-
ſprechung. Graf Andraſſy verbleibt auch heute in Wien, und es
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er abermals vom Kaiſer in Audienz
empfangen werden wird. Nach Berichten an Budapeſter politiſche
Kreiſe hat die Audienz des Grafen Andraſſy bei dem Monarchen
bisher kein Ergebnis gehabt, doch iſt die Hoffnung auf eine Ver
ſtändigung noch nicht ganz ausgeſchloſſen.

Spanien.

Eine bewegte Kammerſitzung.
Die Deputiertenkammer verhandelte am 25. dſs. unter

großem Lärm die Frage betr. den Betrug bei der Ab-
ſtempelung von Titres der äußeren Schul d. Der

Präſident mußte die Sitzung unterbrechen. „Correo“ zufolge be
abſichtigt die Regierung, eine Kommiſſion nach Paris zu ſenden,
um eine Unterſuchung über dieſe Betrügereien anzuſtellen. Eine
weitere Meldung aus Madrid äußert ſich zu dieſer Angelegenheit
folgendermaßen Der Miniſter des Jnnern erklärte am Freitag
bei Erörterung der Betrügereien bei der Abſtempelung von Titres
der auswärtigen Schuld, die Regierung habe energiſche Maß-
nahmen getroffen, ſie werde dieſelben aber bis zum Augenblick
ihrer Ausführung geheim halten.

Japan.
Die innere und äußere Politik.

Der Vertreter des „Daily Telegraph“ in Tokio hatte mit dem
japaniſchen Miniſterpräſidenten Marquis Saionji eine Unter
redung, in der der Miniſterpräſident folgendes erklärte: Wir
werden fortfahren, auf die Vervollkommnung unſeres Heeres und
unſerer Marine hinzuarbeiten und die zahlreichen geſchäftlichen
Unternehmungen des Landes zu ermutigen. Eine ſolche Politik
wird einer geſunden Geſtaltung unſerer Finanzen die Wege ebnen.
Unſer freundſchaftlicher Verkehr mit den Großmächten wird in
einer Weiſe gepflegt werden, daß er ſich immer enger geſtaltet
Jch bin entſchloſſen, alles, was in meiner Macht ſteht, zu tun,
um wenn möglich den Geiſt der Freundſchaft, welcher das Bündnis
mit Großbritannien ermöglichte, zu ſtärken und die glücklichen
Beziehungen zwiſchen den beiden Vertragsländern zu kräftigen.

Großbritannien.

Die Wahlen.
Nach den bis Freitag abend 8 Uhr vorliegenden Wahlergeb

niſſen ſind gewählt 362 Liberale, 41 Arbeiterparteiler, 146 Unio-
niſten und 82 Nationaliſten.

Aus Nah und Fern.
Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Das Stadtverordneten

kollegium von Krefeld beſchloß, aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit
Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 100 000 Mark zur

Förderung der Kunſt in Krefeld zu ſtiften.

Eiſenbahnunfall. Aus Diedenhofen wird unterm
26. Januar amtlich gemeldet: Heute vormittag 6 Uhr 20 Min
ſtieß der Perſonenzug 1473 auf den Schluß des in dem Bahn
Diedenhofen ſtehenden Güterzuges 8048. Drei Reiſende wurden
leicht verletzt; von dem Güterzuge ſind drei Wagen zertrümmer
Der Verkehr wurde bis 10 Uhr morgens durch Umſteigen an der Un,
fallſtelle aufrecht erhalten. J

Hausſuchung in einer Redaktion. Donnerstag nachmittag fand
in der Redaktion, der Expedition und der Druckerei des „Ham-
burger Echo“ eine Hausſuchung ſtatt nach dem Manuſkript zweier
in dieſem Vlatte veröffentlichten Artikel, in denen eine Beleidigung
der Hamburger Polizei enthalten iſt. Die Hausſuchung hatte kein
Ergebnis.

König Alfons. Wie die Madrider Blätter melden, wird
ſich der Marquis de la Ming zu gegebener Zeit nach London be
geben, um beim König Eduard um die Hand der Prin,-
zeſſin Enga von Battenberg für den König Alfons ay-
zuhalten. König Alfons kam am Freitag
Biarritz, nahm das Frühſtück bei der Prinzeſſin von Batten,
berg und machte alsdann eine Spazierfahrt im Automobil mit der
Prinzeſſin Eng von Battenberg.

Tödlich verlanfener Unglücksfall. Aus Kiel wird uns ge

der Matroſe Spichalski von einer Stahltroſſe erfaßt und ſo heftie
gegen einen eiſernen Pollen geſchlagen, daß er ſofort verſtarb.

Schnellbahnverſuche. Der Eiſenbahnminiſter hat die Wieder-
aufnahme der Schnellbahnverſuche auf der Strecke Hannover-
Spandau angeordnet. Die vorjährige Höchſtgeſchwindigkeit von
136 Kilometern ſoll bei den neuen Verſuchen bedeutend geſteigert
werden.

Falſchmünzerbande. Die Kölner Kriminalpolizei hat eine
Falſchmünzerbande verhaftet, die in zahlreichen Städten des Rhein
landes falſche Zwei- und Einmarkſtücke abgeſetzt hatte. Bisher ſind
vier Perſonen verhaftet worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Aus Anlaß des 150. Todestages Mozarts fand

am Freitag in Wien in Anweſenheit des Leiters des Unter
richtsminiſteriums, der Vertreter von Behörden, des Rektor
der Univerſität, zahlreicher Profeſſoren der Hochſchulen, der
Studentenſchaft und vieler Feſtgäſte eine erhebende Feier ſtatt,
Der akademiſche Orcheſterverein und der Geſangverein trugen
Werke von Mozart vor. Profeſſor Dr. Guido Adler hielt die
Feſtrede.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Bautzen. 26. Jan. (Selbſtmord eines OffiziersLeutnant Böhner im Jnfanterie- Regiment Nr. 103, der als Adjutant

zum Bezirkskommando Zittau kommandiert war, hat ſich heute vor-
mittag in ſeiner Wohnung mit einem Jagdgewehr erſchoſſen. Leutnant
Vöhner, der ſchwer nervenleidend war, lebte in der letzten Zeit ſehr ab-
geſchloſſen und dürfte die Tat in einem Anfalle von Schwermut hbe-
gangen haben.

B. Deſſau, 25. Jan. (Bahn nach Roßlau. Ein
engliſcher Gaſt. Die Verbindung der Städte Deſſau
und Roßlau durch eine elektriſche Bahn iſt nun geſichert; mit
dem Bau ſoll im Frühjahr begonnen werden. Die Bahn wird
teils den Chauſſeedamm, teils eigenes, aber dicht neben der
Chauſſee liegendes Planum benutzen, ſie wird als Verlängerung
der Elbhauslinie gebaut und in Roßlau bis zum Markrtplatze
führt. Sir Thomas Barclahy der bekannte engliſche Wirt-
ſchaftspolitiker und Förderer einer Annäherung zwiſchen Deutſch
land und England, weilt ſeit heute hier zum Beſuche ſeines
Schwagers, des Herrn Profeſſors Dr. Heher.

Letzte Telegramme.
Heidelberg, 25. Jan. Generalfeldmarſchall Freiherr

von Los wird eine Reiſe nach Rom antreten, um den Papſt
zu beſuchen.

Riga, 25. Jan. Gegenwärtig ſind 800 Perſonen wegen
Gewalttätigkeiten und Aufreizung in den überfüllten Gefängniſſen,
Jn Alt-Pebalk ſind 20, in Schönberg 14 und in Lemburg
5 Aufſtändiſche ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Der neue Chef
der Rigaer Garniſon hat den ſtrengſten Garniſonsbefehl er-
laſſen, daß die Truppen ohne Warnung jede Anſammlung durch
Waffengewalt zerſtreuen ſollen.

Dar-es-Salaam, 25. Jan. Major Johannes telegraphiert
aus Sſongea, daß Leutnant Sibberns am 28. Dezember bei
Mohamakiro an der Grenze des Sſongea- und des Mahenge-
bezirkes ein glückliches Gefecht gegen 200 Wangoni hatte, bei
dem 24 Wangoni fielen, während auf deutſcher Seite keine
Verluſte zu verzeichnen waren.

Wladiwoſtok, 25. Jan. Matroſen drangen am 22. d. M.
in ein Waffendepot ein, bemächtigten ſich der Gewehre und der
Munition und kamen am folgenden Tage zu einer Verſammlung
zuſammen, wobei ſie die Waffen trugen. Nach der Verſamm-
lung zog eine Abteilung vor das Haus des Kommandanten,
um die Freilaſſung der Gefangenen zu fordern. Unterwegs
wurde ſie durch Maſchinengewehrfeuer auseinandergetrieben.
Am 24. erfuhr der Kommandant General Selivanow, daß die
Batterie von mit Gewehren bewaffneten Artilleriſten genommen
ſei. Er begab ſich nach der Batterie und ſprach zu den Leuten,
und es gelang ihm anſcheinend, die Meuterer zu beruhigen:
aber als er die Batterie verließ, feuerten die Meuterer gegen
ihn und verwundeten ihn am Halſe und an der Bruſt. Sein
Huſtand iſt gefährlich. Sechs Sotnien Koſaken von Nicholsk
ind nach Wladiwoſtok mit Maſchinengewehren abgegangen, um

die Ruhe wiederherzuſtellen. Zum Kommandanten von
ppoſto iſt der Flügeladjutant General Mitſchenko ernannt

worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 28. Januar: Wolkig, bedeckt, froſtig, Niederſchläge.
g Montag, 29. Januar Kalt, vielfach heiter, ſtrichweiſe bedeckt,

nee.

Waſſerſtände. (Letzte amtlliche Nachrichten.
Saale Halle 2,02, Trotha 2,38, Alsleben 2,25, Bern

burg 1,84, Calbe, Oberpegel 1,85, Calbe, Unterpegel 1,86.
Unſtrut: Straußfurt 4 1,60. Moldau: Budweis 0,06,
Prag 0,30. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden
burg, Unterpegel 2,03, Rathenow, Oberpegel 1,88, Rathenow,
Unterpegel 1,58, Havelberg 3,00. Elbe Pardubitz 0,06,
Brandeis 0,14, Melnik 0,34, Leitmeritz 0,30, Außig 0,06,
Dresden 1,35, Torgau 0,97, Wittenberg 2,07, Roßlau

1,75, Aken 2,02, Barby 2,24, Magdeburg 1,84, Tanger
münde 3,07, Wittenberge 2,84, Lenzen 2,94, Dömitz 2,46,
Darchau 2,26, Lauenburg 2,56.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Januar.
kt i v a

A

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen
fein zu 2784 berechnet M.

23 996 000 Zun.
38 701 900 Zun.

838 679 000 Abn.
52 515 000 Abn.

144 154 000 Abn.
94 409 000 Abn.

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen
3. do. an Noten anderer Banken
4. do. an Wechſeln
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva:
8. das Grundkapital 29. der Reſervefonds

11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten

die ſonſtigen Paſſiva

Münzen) das Kilogramm
978 605 000 Zun. 52 806 000

1 806 000
6 297 000

52 518 000
33 271 000
19 710 000
4 636 000

180 000 000 unverändert.
64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1301 667 000 Abn, 71 048 000

577 398 000 Zun. 18 717 000
47 180 000 Zun.

Tages Markktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,

Berlin, 26. Januar 1906.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

3 105 000

Stadt Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i, Pr. 170 151 a 148Danzig 172--174 154--155 144 148 152 154
Stettin 162--175 152--159 150 160 150 160
Poſen 178 160 156 154Breslau 175 160 160* 145 156Berlin 180 168x S 168Magdeburg 160 180 158--170 158-- 182 155 172

Hamburg 81 173 s 2Hannover 175- 178 164 168 S 165- 185
Neuß 167-- 177 151 161 s 147 152Mannheim 191 175 e 165Allenſtein 165 170 151--155 140 150 142 144Schweidnitz 164- 174 154--162 144 160 148 156
Hirſchberg 168 180 153--165 145 165 145--148
Görlitz 166 180 150 159 150 158 141 150
Glogau 173 174 157 S 153 154Striegau 168--176 154 160 153 160 149 155
Göttingen 172- 175 167-- 172 151 162 157 164Döbeln 164-- 169 162 165 160-- 175 147 152
Langenau i. W. 184 178 164Bruchſal 185 188 170--175 175 180 160 170ChateauSalins 180 182 150-- 160 160 165 150 160
Neubrandenburg 168 175 154 160 155 164 152 153
Schönberg i. M. 161 170 155 160 145--165 146 160
Woldegk 170--173 153 158 155 160 155 160
Schwerin i. Mecklb. 168 172 154 162 162 156 163

Braugerſte.
Kernen: Langenau i. W. 180- 184, Bruchſal 185 190.

Raps: Breslau 238 C.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 26. Januar voriger KursNewyork Weizen loko 90 Cts. A. 139 30 90 Cts. A. 138,80
Chicago Mai 855/ Cts. 131,80 859 Cts. 131,50
Liverpool März ſh. 11X d. 157,00 6 ſh. 118 d. 156,85
Paris Jan. 23,95 Fes. 195,05 23,90 Fcs. 194,55
Budapeſt April 17,08 Kr. 145,25 17,16 r. 146,05
Odeſſa loko 98h Kop. 127,85 9rx Kop. 127,85
Riga loko 103 Kop. 133,65 103 Kop. 133,65Buenos Aires* Weizen lokob680ct. pap. 121,05 700 etvs. pap. 124,60
Odeſſa Roggen loko 88 Kop. 114,20 88 Kop. 114,20
Riga lboko 98 Kop. 127,15 99 Kop. 128,45
Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 88 Kop. 114,20 90 Kop. 116,80Odeſſa Futtergerſte loko 78 Kop. 101,20 78 Kop. 101.,20
Riga loko 76 Kop. 98,65 76 Kop. 98.65NewYork Mais Mai 50 Cts. 83,70 51 Cts. 384,40
Buenos Aires* loko 510 ct. pap. 89,00 500 ctvs. pap. 89,00

bdofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 14,90, nach Rotterdam 11,95
Fracht von NewYork nach Bremen 11,00 A.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 9,00 nach Rotterdam 8,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 9,25 nach Rotterdam 8,75
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 AC, nach Rotterdam 5,17
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 15,10 nach direkten

Häfen 11,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 k.

e) Tägliche ausländ., Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

Hamburg, 26. Januar.
Fracht-ZollSpeſen.

Weizen: Kanſas II fällig 186 Ac,
Ruſſ. 10 Pud Azima ſchwimmend 189 La Plata 78 kg Roſario
Santa Fé loko 187 80 kg Bahia Blanca Februar März 175 (195) C.

Roggen: Südruſſ. 915 Pud ſchwimmend 167 AC, abgeladen
165 Donau Bulgar. 72/73 kg ſchwimmend 169 Hafer:
Nordruſſ. 48/490 kg 29 Januar Februar 154 (166) Amerik.
Clipped II 40 lbs. loko 153 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Februar 133 (126) Januar 13392 66/67 kg ſchwimmend
137 Amerik. 46 lIbs. loko 1241 Mais: Mixed ſchwimmend
114 erſte Hälfte Januar 1144 K. La Plata loko 126
April Mai (1271) Mai Juni (126 A.

Rotterdam 26. Januar.
81 kg Januar Februar 179 (199) 80 kg Februar März 177 (197)
Ulka 92 Pud prompt 184 925 Pud prompt 186 A. 920 Pud
prompt 188 Rumän. nach Muſter prompt 173 187 Roggen:
Bulgar.-Rumän. 72,73 kg prompt 165 75/76 kg prompt 172

T Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Januar Februar 134 (127)
Donau 60/61 kg Januar/ Februar 136 (129) Amerik. 46 lbs.
Januar Februar 128 (121)
prompt 156--168 Amerit. II white Clipped 38 lbs. prompt 156
Rumän. nach Muſter prompt 156 163
Januar Februar 114 (128) La Plata rye terms April Mai (130)
Mai Juni (129)

Hafer:

Mais:

Weizen: Bahia Blanca ruſſ.

Nordruſſ. nach Muſter

Mixed

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

(Berliner Produktenbörſe.) DieBVerlin, 26. Jan.
amtlich feſtgeſtellten
märk. 164,00 165,00 c. ab Bahn.

Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen, guter
Gerſte, inländ. Futtergerſte,

mittel u. gering 145,00-- 153,00 gute 154,00 162,00 ruſſ.
und Donau ſchwere 150,00 160,00 leichte 145,00 147,00
amerik. 133,00 137,00 ab
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein

Bahn und frei Wagen. Haſer,
171,00

bis 182,00 mittel 161,00——170,00 gering 157,00 160,00
ruſſ. 160,00 164,00
161,00 164,00
mixed alter prima 139,00

feiner ruſſ.
ab Bahn und frei Wagen.

neuer mittel

1 65,00 n 170,00
Mais,

130,00 134,00 AC,

amerik.
amerik.

neuer abfallender 127,00 130,00 runder 136,00 139,00 c frei
Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 171,00 bis
175,00 feine und Taubenerbſen 176,00 180,00 ab Bahn u. frei
Wagen. Weizenmehl 00 22,75 24,75 Roggenmehl 0 und 21,40
bis 23,40 c. Weizenkleie 10,30 11,00 Roggenkleie 10,50 bis
11,00 Seradella neuer Ernte per 50 kg 8,50--11,00 Mittags
börſe: Weizen, märk. 174,50 177,00 c. ab Bahn, Mai 189,00 bis
188,75 Ac, Juli 190,50 190,00 Roggen, Mai 174,50 174,00
174,25 Juli 174,25 174,00 174,25 Hafer, Mai 164,00
Weizenmehl 00 22,75-—24,75 Roggenmehl 0 und 21,40 bis
23,10 Rüböl, Mai 52,70-—52,90 Okt. 54,20 G. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Mai 188,75 (vorige 189,00

Juli 190,00 A. (190,00 Roggen, Mai 174,25 c (174,25
Juli 174,25 (178,75 .6). Hafer, Mai 164,00 C. (163,765
Juli 165,50 A. (165,25 Ac.). Mais, Mai 130,00 C (129,75
Mehl, Jan. 21,70 (21,75 Mai 22,20 C. (22,25 Juli
22,25 C (22,35 Rüböl loko 50,90 A. (50,80 Jan. 50,90 c
(50,80 Mai 52,90 c (52,80 Okt. 54,20 C. (54,20

Halle a. S., 27. Jan. Bericht über Heu, Stroh re., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
und Weizenſtroh ohne Angebot; zu Streuzwecken bei artien
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Tor n in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80
im einzelnen vom Lager hier 3,25

Nürnberg, 25. Jan. (Hopfenbericht.) Für Kundſchafts
und Exportzwecke gelangten geſtern und heute zuſammen 400 Ballen
zum Verkaufe, die Bahn und Landzufuhren betragen gleiches Quantum.
Die Preiſe ſind unverändert bei ruhiger Stimmung. Heutige Preiſe für
Geringe Markthopfen bis 25 mittel do. bis 40 prima do. bis
48 Gebirgshopfen bis 58 mittel Aiſchgründer bis 35
prima do. bis 52 AC, geringe Hallertauer bis 38 AC, mittel
do. bis 57 prima do. bis 70 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 78 geringe elſäſſer bis 35 mittel do. bis
45 prima do. bis 60 geringe badiſche bis 35 mittel do.
bis 52 prima do. bis 75 AC, geringe württemberger bis 35
mittel do. bis 55 prima do. bis 65 AC, mittel poſener bis
48 prima do. bis 62 Spalter Land, leichte Lagen bis 70
do. ſchwere Lagen bis 85 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,

Hamburg, 26. Januar. Das Geſchäft iſt in der letzten Berichtswoche
ruhig verlaufen die Preiſe haben ſich dennoch behauptet, weil das
Angebot überall gering iſt. Erdnußkuchen und -Me h l. Die
Lage des Marktes iſt unverändert. Die feinen Kuchen ſind außer
ordentlich knapp und die Preiſe dafür werden nach wie vor ſehr hoch
gehalten. Preis: 154 170 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatmehl. Bei
den kleinen Vorräten und den ungenügenden Zufuhren können ſich die
hohen Preiſe mit Leichtigkeit behaupten. Die Nachfrage iſt anhaltend
gut und man hat ſich allmählich daran gewöhnt, die hohen Forderungen
zu bewilligen. Preis: 152-170 für 1000 kg ab Ham burg
je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot
iſt größer geworden und man zeigt ſich geneigt, in den Preiſen kleine
Zugeſtändniſſe zu machen. Preis: 137 148 C. für 1000 kg ab
Hamburg. Palmkuchen bleiben knapp, die Preiſe ſind unver-
ändert. Preis: 128--136 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Es mangelt an Ware und für die Kleinigkeiten,
die an den Markt kommen, werden außerordentlich hohe Preiſe verlangt
und bezahlt. Preis: 158-168 A. für 1000 kg ab Hamburg.
Reisfuttermehl. Auch dieſes Futtermittel iſt knapp und die
Forderungen ſind dementſprechend hoch. Preis: 106 112 für
1000 kg ab Hamburg.

Hamburg, 25. Jan. Futtermittel markt.
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn dieſer Berichtswoche war das Geſchäft etwas
flotter und LokoWare recht knapp, ſo daß die vollen Preiſe bezahlt
wurden. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern 5,00-—5,30 ab Hamburg,
5,35--6,55 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60 5,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50——4,90 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60-—4,85 ab Hamburg, Roggenkleie 4,70 bis
5,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,25 A. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,80—3,25 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,50 7,80 ab Hamburg, 53 bis
58 8,00--8,50 6 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 5 7,60-—8,00 ab Hamburg, 56—62 9 8,00 8,40
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28——34 Fett und Protern
6,75 7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protein 6,30 6,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38- 445 Fett und Protern 6,00-—6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 7,75--8,35 ab
Hamburg, Fleiſchfuttermehl, Liebig 85—90 Fett und Protein 11,25
bis 11,75 ab Hamburg, do. nordamerikaniſches 90--92 Fett
und Protern 11,40- 12,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe
40--45 Fett und Protern 6,30--6,50 ab Hamburg, getrocknete
Treber 24—-30 Fett und Protern 5,25 5,50 c. ab Hamburg,
Malzkeime 4,90--65,40 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Biehmärkte
Magdeburg, 26. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 132 Rinder, 119 Kälber, 41 Schaf

(Original-

vieh 2c., 1121 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):hirn: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—-37 c. mäßig genährte junge und ältere
2133 d. gering genährte jeden Alters 28 30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35 38 b. voll
fleiſchige jüngere 32-34 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlacht wertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30-32 c. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29 v6,
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 20—-23 A. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 48--54 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--47 e. geringe Saugkälber 32—38 d. ältere, gering
enährte (Freſſer) A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 34--37 b. ältere Maſthammel c. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 75--76 b. fleiſchige
72--74 e. gering entwickelte 67--71 d. Sauen 66 71
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 40 Rinder.

Waren- und Produktenberichte
Getreide.

Hamburg, 26. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177 181. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
166--172, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15. Januar 133,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif. Januar 113,50. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Januar 108,90,
La Plata cif. Januar- Februar 110,00.,

Peſt, 26. Januar. Weizen träge, per April 17,08 Gd., 17,10
Br., per Oktober 16,86 Gd., 16,88 Br. Roggen per April 13,96 Gd.,
13,98 Br. Hafer per April 14,90 Gd., 14,92 Br. Mais per Mai 13,94
Gd., 13,96 Br.

Paris, 26. Januar. (Anfang). Weizen ſtetig, ver Januar 23,95,
per Februar 24,05, per März April 24,20, per März Juni 24,25.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per März Juni 16,00.

Paris, 26. Januar. (Schluß). Weizen ſiramm, per Januar 24,00,
per Februar 24,15, per MärzApril 24,25, per März Juni 24,30.
Roggen ruhig, per Januar 15,75, per MärzJuni 16,00.

London, 26. Januar. An der Küſte Weizenladung keine.

New-York, 26. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen
loko 90 per Jan. per Mai 90 per Juli 89x, per September
87 Mais per Mai 50 ver Juli 50 per September 51!/,
Mehl 3,30. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chieago, 26. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 855/ per Juli
84. Mais per Mai 448

Raps.
Peſt, 26. Januar. Raps per Auguſt 27,80 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 26. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,40, per März 16,65, per Mai 16,95, per Auguſt
17,35, per Oktober 17,56, per Dezember 17,65. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 26. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 16,40, per März 16,65, per Mai 16,90, per Auguſt
17,30, per Oktober 17,50, per Dezember 17,65. Tendenz: Schwach.

London, 26. Januar. 960 JavaZucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 2!/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Januar, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 309 G.,
September 39 G., Dezember 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 26. Januar, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
39 G., Dezember 40!/, G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 26. Januar. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,00, September 48,75, Dezember 49,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 26. Januar. JavaKaffee, good ordinary ruhig,
loko 31.

Rio de Janeiro, 25. Januar. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in
Rio, Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 26. Januar. Petroleum

loko 7,20 Br.
Antwerpen, 26. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez, Br., do. per Januar 191 Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 20 Br. Ruhig.

New Yort, 26. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

luſtlos, Standard white

Spiritus. dex a ez32
Nordhauſen, 26. Januar. Branntwein 40 Vol. für 100 ke

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Januar per
Januar September- Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 26. Januar. Spiritus matt, Januar 1822 G.,
Januar Februar 18 G., Februar-März 18' G.

Paris, 26. Januar. (Anſangsbericht). Spiritus beh., Januar
39,75, Februar 39,50, März-April 40,00, Mai- Auguſt 40,00.

Paris, 26. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
39,75, Februar 39,75, März-April 39,75, Mai-Auguſt 39,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 26. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00--41,00 Mk., Linſen 30,00 bis
65,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 26. Januar. Rüböl loko 56,00, Mai 56,50.
Hamburg, 26. Januar. Rüböl feſt, loko verzollt 53,00.
Amſterdam 26. Januar. Leinöl flau, loco 22 Febr.

MärzMai 23/, Juni-Auguſt 287 Sept. Dez. 24
Paris. 26. Januar. (Schluß Rüböl ruhig, Jan. 61,00,

Februar 60,75, MärzApril 61,50, Mai-Aug. 61,75.
New-Yort, 26. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,85, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke.

Berlin, 26. Januar. Kartoffelſtärke
19,00 Mk., feuchte Stärke 10,20 Mk.

Hamburg, 25. Jan. Kartoffelſtärke 19—-196 Mk., Lieferung
Febr.-Mai 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 19 19 Mk.,
Lieferung Febr.“Mai 19 19 Mk., Superior-Stärke 19 19 Mk.,
Superior-Mehl 19 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 26. Januar. Eßkartoſſeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

995
8/

Kartoffelmehl.
19,00 Mk., Kartoffelmehl

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 26. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60--1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 26. Januar. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumm-

ſtroh 3,00--3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 26 Januar. Baumwolle. Stetig.

loco 59 Pfg. zAntwerpen, 26. Januar. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,25 Käufer, Auguſt 5,17 Verkäufer Behauptet.

Liverpool, 26. Jan. (SchlußBericht.) Waumwolle. Um-
ſatz 12 000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Upland middling

Per Januar 6,02, Per MaiJuni 6,10,„Jan.Febr. 6,02, „zJuni-Juli 6,11,Febr. -März 6,02, „Juli- Auguſt 6,12,
Miärz- April 6,05, „Aug.-Sept. 6,05,
AprilMai 6,08, Sept.Okt. 5,81.Metalle.

Amſterdam, 26 Januar. Bancazinn flau, loco 100.
London 26 Jan. Silber 30 Lſirl., ChiliKupfer 787/ Lſtrl.,

per 3 Monate 77 Lſirl., Blei, ſpan. 167/6 Lſirl., engl. 17 Lſtrl.,
Zinn 164 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 26. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Sceotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 h. 78 d.

Rio de Janeiro, 25. Januar. Wechſel auf London 1716.

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: w. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß dar Porto beigefügt ſein. Für de
Inſerate verghſtwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 168,

Haf e pttwerven, 26. Januar. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
er feſt.
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Berliner Börse, 26. Januar 1906.
Dtseh. Fondaeu.St.-Pap.
Ltsch. Reichs-Scha 2

do. 1905 u. 07

0 0.
Preus-, cons. Anl.

do. do.Jad. 9tb.-An. 01
do. do. 02

Bayerische Anleihe

g. 0.
do. kisb.-Obl.

Braunschv. e.
Brem. Anleihe 1899

do. 1896Caszeler Landeser.
r. Hess. St.-A. 09

do. 93/0042. 96, 03, 04 05 3
amb. Ftaatsr.

do. amort, 1900
O. do. 93/99

do. Staats-Am. 02
lüdeck. St.-Anl. 96

do (o. 95
Aetlend. Ed. Schdy.

Cons. 90un reo. do.do. Bod.-Cr.-pfab.
achs.-meining. Ler.

achs. Anleihe
do. Ffaatsrente

randb. Pr.- Anleihe

an. Pr. VI. Viil.
do.

a. X.Ogtpr. Prov.-Obliq.

do. d.Pomm. Prov.-Anl.
arener Prov.-Anl.

o

Ehbeinpr. x x
o. XXIHI. xx in.
O. XX. unk. O9

A.

Westf.Prov.- dleihe

do. da.do. do.
Westpr. Prov.-änl.

do.

Aachener St. Anſ.
Altona St. -Anl.
Aokl. Kr. 1901
Auzadurzer St.-Anl.

0. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl. 66/75

do. 76/78
do. 82/98

de. Stadt-Syn. I.

do. do. 1902Bielefelder St.-Anl.
Bonner St. -An.

o. do.Eoxh. Rummeſch.

randenburger 01
reslauer St.-Anl. 91

rombergerv. 02
Charlotiend. 89 99

do. 95/99 1902
Cöpenicker St.-Anl.

Crefelderdo Ucv. 05

Dapziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf

Dortmunder St. -An], 33
Dresdener St. -An.“

(oo. 1905Dörseſd. 99 c. 06

do. 88/1903
Elberfeld St. 1889

do. 1899 1
Erkurter Stadt -Anl.
SſSener Stadt-Anl.

rankf. St.-Anl. 01
kreiburg j. B. 1903
kürstenwald. St.-4.

orlzerſSt.-Anleite

o. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do. 4Hamm j. W. 1903
Hannov. St. Am 95
Hildesheim. St.-Anl.
Kaisersl. St. -An.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-An].
Rölner Stadt-An.

do 1900Königsb. St.-Anl. 99

Leer j. 0
Lichtend. Gem. 00
Ldwash.St.-A. 1900

do. do.
Magdeborger 02

do. 91 ancv. 10 4
Mannheimer 1501
Külh.-Rie. St.-Anl.
Münchener St.-Anl.

do. 1900/01
Münsterer 1897
Härnb. St.-4. 99/01

do.
Peiner St.-Anl.

irmasens
Posener St.-Anl,
Potsdamer St.-A.
Kostocker St.-Anl.

Schöneb Gem.-Anl.
Schweriner St.-Anl.
Sanitauer St.-Anl.

o. do.Stargarder St.-Anl.
tettiner St.-Am.

Ieltower Rrejs

21

XvIII.

X. X. XV. 3

1902

1896/98 33

Thorn 01 gev, 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesbad. Stadt-Anl.

372 99,600
3

89.0006
4 102408
4 10170B

99900
3 688806

99 290
386.406

99.00d0

10000bB

86,40d0

103,00B

35
3

312
33 10020B
368625b

101106
312 99,508
3i2 9900b

9350b
88.000

4 10260
32 98756
339250
4 1047760
e

322
392 98,090
4 103,408
312 98.10b
4 101,8056
4 10100B
3 98006
312 99.606
3i2 100.00b
352 99,70d
4 102,90B
322 99,906
4 1101,40b
3 88,000
392 98.600
312 98,500
4 102,006
392 99.006
4 101,70B
4 102,40B
352 99,00b5
4 103,000B
4 101/106
3 98500
4 10380B

101256
312 98106
314 98256
4 10110b
4

39 98.59B
312 99,0000

98.406
98.50B

98806

101 00
98.256

312 100,10

4 1103,506
391756

98,706

9875101 90 b

4 101606
98.250

101,506

4 1101,096
990066

103,206

4 1037106
98:500

4 100906
98,00b
98.208
98,406
99206
98,2566

4 1102,006
98,100

982050
4 105.00
4 163250352 981000

32 T 77
Preubische Pfandbriefe.

kerliner Pfandbriefe 5 127,00b0

do. do. 4 116506
do. do. 4 167506
do. do. 392 101,800
do. neue 4 10180B
9 3 98.408landſch. cenn

do. 7 7o. 7.7Kur- und NMeumört. 4

o. alte 39 100,500do. Comm.-0. 312 99, 106
Ostpreussische 4 105,506

312 99. 108

o. 3 86.706konnenche 3 99.108
o. 3687,4067 m 3 99,906

3 87.00Fosensche 4 103 o
do. X.xVI 39 98.00B

l

7.000
do. lit. C. 392] 98,806

Fächsische 104,0066
4 7 99.100o. 87,006Schles. altld. 392 99.,256

do. ldsch. l. A.. 4 101,20b

7 5o. do. do.
do de. 1. c. 4 161, 29p
4o. do. do. 352 99,396
do. de. do. 3686.900
do. e. I. o. 101,20b86

do. (o.ſchles. Holst. I. C. 4 102,70b

Fegſf. an e
do. o.Heriet. i l. 3 4770
9. o.e. I 35 98306

e la

Westpr. neuland.

do. do.
Hest,

do. do. Vl- V

do. do.
Sachs.-Altb. l. 0.

Renten-ßriefe.

3

3z
3

98,2066
86.400
99.206

99200
38 99,406

do. Com.-Obl. 35 99,206
35 99,406
3i 100,256

Uanawende 102,200
o.

Hessen-Nassau 4 102.206
o.

Kur- und Neum. 4 102,206
do. 3 991000Pommersche 4 102,206

o. 35 98800Wosensche 4 102,200
o. 3599.006Preussische 4 102,30B

do. 392 99,006Rhein.-Westt. 4 102,206

io. 33 99000Söchsizche 4 102,30B
Schlezische 4 102,20B

do. 3 9.006ale wig-hohteh. 102,266
o.

leutsche Uoze
Ansb. Cünsh. 7 6l. fre.
Augsburg. 7 Gld.-l. fre. 51,50bB
Bad. Präm.-Anl. 67 4 159,00b(
Brschw. 20Tlr.-lose, fre, 234.50b6
Köln-Md. Pr.-Anl. 35 145, 26d6
Hamb. 50 Tr.-lose 3 145,500
Lübecker do. 3 149,750
Meininger 7 G.- Lose fre 49,856
Oldenb. 40 Tlr.-lose 3 135,00b
D.-Ostafr. Schuldv.! 392 99,00b

Ostafr. kisenb.-Anl.. 3 100,90b6

Ausl. Fonds u. Ptandbr.
Argent. Eisenb.-Anl.) 6 101,00b6
Argent. Anleihev.s7,
do. 1000 es. abg. 5 100,500
42 9 do. innere 4 98,50b6
4 i 90 2040 M. 4 98. 10b
490 Arg. A. 1896 4 91,306
Bosnitche Anleiſe 4
do. v. 98 u. b. 1905) 4

do 1902 45 101,000
Bulgar. St.-Anl. 92 6 1103,09B

io. do. m. 6
Chile Gold-Anleine 45 97.7006
Chin. Anl. v. 18951 6 105,50d6

do. F. 1896 5 102,70d
do. 1898 432 98,40b6

Egypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl.. 4
finländische loze r. 185,25b
freibrg. 15 Frl. r. 68,0066
Griech. Anl. 81/84 1,6 62,5006

do. cons. Goldr. 1,3 41,10b0
do. Nonopol I 53,40h
do. Piräus-l. 400 1.6 50,750

Jap. Anl. II 16.1.7. 45 95,400
do. 4892566

ltalienische Rente 4 106,30d6
do. deueNMerik. Anl. 200 L 5 103,40b

do. 500 5 103.10b
do. 1904 4 94500Horwegener Anl. 94 3 101,100

do. 88 3Oesterr. Goldrente 4 100,400
o. Kronenrente 100,50B

do. ein. ev. Rente 9),90060
do. Silb. Rente s 101,10d6
do. Pap.-ßente 101,106
do. Stasts-A. 3 82,806
do. 1860er Lose 4 163,4006
do. 1864er lose r.

Port. St. A. unif. in. 3 68,10d6
do. III. Spec. r. 13,590B

Rumän. amrt. alt. 5

do. 1903 5 102,506
do. 1890 4 93508
do. 1891 4 9200b
do. 1894 49120b
do. amort. 98 4 91,20b
o. conv. 4 l 91,60b6

do. 1905] 4 91,30b6
Russ. e. A. 18801 4 83,6006
do. Goldrente 5 93,80B
do. Goldanl. 891 4

do. o. 1I6941 4
do. do. 1894 35 74,2506
g. 18981 3do. c. E. B. A. l. 4

do. 1902 4 683,20b
do. 1905 45 9140bB
do. Staatsrente 4738,70b
do. icoläi-ß. 480,90bdo. Präm.-A. 64 5

do. do. 66 5
do. Boden-Credit 5 107,00B
do. conyv. Obl. 3,8 74,90b

Sao Paulo G. A. 98,10d6
Schwed. St. A. 86 35
do. do. 88 3

Serb. amort. A. 951 4 80,3000
Spavische Schuld kl. 4

Tärk. Adm.-Anl. 4 67.806
do. Bagdad-A.. 680,0006
do. Cons. A. 1890 4

do. do. privileg. à
do. unjficierte 03 4 915006

do. 1905 486.4006do. 400 Fr.- L. fr. 145.10b
Ungar. Goldrente 696,60b6
do. Kronenrente 696.4006
do. Ftaatzrente 352 87,106
do. Gold-A. (E.-T.) 3680,10b6
do. Lose fr. 375,25B
do. Grundentlg.-0 4 97,2566

Barletta-lose 20,256
Bukarest. Anl. 84 4 99,100

do 88 4 i 98.7566
do. 95 49297,4006
do. 98 4Bodapester St.-Anl.. 4

B.Mir. St. A. 10001. 4

do. 100 L. 49 95,40b
do. 20 l. 4do. Pes. 6 102,756

Kopenh. Stadt-Anl. 352 96,406
lissab. Stadt-Anl. 4 687,40b6

do. 400 N. 4 87 5066
Mailänd. 45 Lire-l. fr. 88,00b

do. 10 lire-l, r. 26,50bB
Moskauer St.-Anl. 4
Stockholmer Stadt-4.. 4

do. do. 3Venet. 30 lire- l. fr. 39 60b
Wiener Comm. A. 5

do. Invest.-A. 4 100,706
do. Stadt-Anl. 981 4 100,756

Budap. Haupt-Spart. 4

Bulgar. Nat.-Pfäbr. 6 102,60b
Dän. Inselst. Rast 4 97,90B
fin. Hyp. V. Pf. o 4
Holl. Komm. l. 3
ltalien. r 4ltal. Mat.-B.-Pf. xtfr. 4

Jütl. Cr. V.-0b. V. 4 97,70B
do. do. 3Kopenhbag. Cr.-Ver.. à 97,80B

Nord. Pf. Wib. I. I. 4 91,100
Oest. Kred. l. 58) fr. 410 006
Pest. C.-B. II u. II. 4 97,500
do. C.-Obl. S. H. 498,500
do. Vaterl. Spark.. 497,606
Poln. Pfdb. 492 93,800Portug. Tabak Mon. 4

Raab-Grazer lose 2 104,30b
do. Ahyrechtssch. r. 32,250
Schwed. H.-Pf. 78 4 (101,29b
do. Künd. ab 04 4
do. Städt- Pfd. 83 4
do. 1902 04 4 100,75b
Serbische G. Pf. 5. 101,25b
Stockh. Pfdbr. 94 3

ug. Temes bega 4

do. Bodencr. Pf.
do. Bodener. Pf. 3
do. Bod.-Re pt. t n van
do. Hp. B. Pf. 970 4
do. C. Hyp. -Spart. 4

ao, Co. l. a. I. 4 97,20b6

n

Umrechnupgs:ätre: 1 Fr, Lire,
hol I 1,

Eisenb.-Stamm- Aktien Deav.-Rio Grande 4 Burbath. Guts. 3 *5. [I041106Aachey-NMaasfrich 63 123,500 rth.-Pat. Pr. en. 4 1105,306 Calmor Abert *4

u on u. i h J n h 3 102776Braun 5 Dreg. H. H. B. p n. Wasserw.ger in. Eensilvanis 3/,100.300Creteld. Sſrad. 5 4
Lretelder 6 153,00b0 Souſt. Pat. 1937 5 Den n. hen 5 107,406
kutin-lädecker 392,0000 t. louis San. Fr. 6 hbksch. Kabel 3 454 103.990

n en iegho re le ehe 18el eng 352 1000000 St. louis S. West. 4 Deutsch-lux. 69. *5 102,8066
Köoigsb.-Cranter 5,9 157,00 d do. II. Inc. B. 4 85.700 t. Vebers. Elnt. 3 5 106, 00d
Ludwigsh.- Bend. 992 D|Tebosanferet G. A. 5 104.00B rennt 3 97,106

l 7 100,00b66 0. unt. T T332 720026 Disch. Hypoth.-Pfandbr. verin. n. n. 110 111s09

ehedemoreh. Gern. l. A. 48 94.3000 o.Pauline 6.2 31 Berl. p. 80 ab. 4 100,00b6 Düszeldf. Draht 5 *45

Reinickd. Gr.-Sch. 4 98,00B do. o. 392 94,106 Elberf. Papierf. 3 452 102,606
Zschipk-Finsterw. 12,6 267,606 o. v. H. uk. 1914 4 101, 60b6 Elektr. Hocht. 5 4 104 4000Audig-Tepiitt mee v W. 3 45 h t z Be

Dayer. Hyp. u. V. ob Engl. Wollw. M.er er am rin 101, 00 do. 5*45 101 906
ubchiedrader 12 M 33 38300. kiemd, Saitter. 102 100
Czar. Agrem. 5 106250 do. II. M. 7 n. à heim 5 245 105.280
Gaisbergbahn 0 0,5000 do. II. 02756 Gelsenk. Bergwu. *4 101,306Kaschau-Oderb. 4 r 1922 German. Schiff. 2 *4 103,000
Lemdecy- ten. S Lt. Hyp. 3 öorä50, Hart Bau 2
Oestert. Haatsb. 535 142,50b u c 4 ſorgoro ſt 5 ünen. u

o C 4 e w. e 10 4 e gr. gendo. do. B. Eldeth. 4 1913 32, 100256 raßend.gaab-dedenderg 61180d6 7* 103006 3nb.-Am- pat. 245 103 256
Reſchenberg-Pard. A. I. e. ihös Ia 957800. Uälst. Belſeal. 3
Südäster. (lomb.) o 24,266 do. I. a. 13 102006 Harpener Bergu. *4 121 196B
äratmar-Hagyg. 9 124005. 90. Kom. -0. u. Harmann sch. 3 *432 104,506
Araa u. Czan. St.- A. 6 114500 1913 Se Heüios Elet.- A. 2 2. 30.1006

o Frif. H.-Pfd. IV. 4 1100,80B. en (Wifsd.) 5 *42 106,506do. Fr.-A. 6 120,6006 wut :45 106.5Se n e j farbw. 3rer v e o m öreer berg 3 o 7Aen es n. 1 on do W Wezuiders g Uhie 45 118800 m a in ter 102
Ohbio I. ux. ;00d0kanacs Pa. 6 178:600 h al i 97 3000 rer-an 160700

Conhercbat 6,8 168.00b6 u 800 mereen i itan 7 do. II. ok. 1913 3 Kattowitr. dergw. 95,26in re ahn zu 77 Hamb. Hyp. B. 4 19 Kön. Narienbüfte 5 *452 99,00b
I e T do. unt. 1910 4 197306 Königsborn Khl. 29437 r 4 1270 do. unx. 1913 1 Urupp-Obligat. 103100
Jaräin Gecunth v be z 55 b e eSchantan 2 105, ob do. unt. 1913 3 96,500 r
West-Sici ian 21 48 90b Hann 8 4 5 III 4 100 206 Leopold Grube 4 103,006

n do W. 4 100606 Uudu. Iöwe a Co. 4 199, 60b
Strassen- u. Kleinbahr m. I906, 4 100 750 dent Näh. 2 42 102,56
Aachener Kleinb. 6 136,506 ver N 4 101 90h NMagdebg. Ströd. 3 452 194,606
Ig. Disch. ſind. 2. 89,50d do. an. 1904 394 907000 Mannes mannrhr. 43 10.256
do. lot. u. Strab. 75 157,6006 (0. ji 352 96.250 Neue Boden 4 6.2 z r
Barm.-Elberf. Sth. 5 128,756 [eipz. Hyp.-B. I. 4 102500 do. do. e. I 95. 406
her Charib, Art. 9 128. ob o. er. k. 332 97.900 en ham 2
Zoch.-üelsent. Str. 6 142,5000 ve an d. n pſd t 455 Tend. H.-Pfb. ordätsch. kis. l.et nd 5220B o. ev. II. 5,006 o. (o0o. cLcice dend 172803 Mi heit hen kuend t

h 8. o. 87. o. kisen-ind. .900e z D. uUNeining. Ry.-8. N. 4 100,5000 (0. Kokswertes 101,2 o
kjerſr. hochdahn 4 124.50b6 o. VI. V. 4 1100,90 d Orenst. Koppel 3 *492 104, 406

Erfurter el. Fird. 7 143,50b o. v. patzendof. r. 3 4 rär. Berl. Strabend. 732 193.506 90. II. a. 1914 03,00d Rhein. Ant.-Kohlen 101,606
do. Carzeler do. 4 109.,00b6 conr. 313 27.90 Rhein Met. 105 94.7
Hamb. -Alfonger 10 do. n. b. 97 352 97, 00 b h. -Westt. Elekt. 21 4 100,76B

do. FStratend. 0 188.25b do. Präm.-Pfb. Rh.-Westf. Kalk. 5 e
Hannov. Strabend. 9 Uineld. Bodtr. Romdach. hün. 3432 105,4o. forzuge- Art. O 8475061 do. unt. 06 252 96, 006 bunter Steint. *452 102,606
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Lodz. Fabr. Eisenb. 4 84,90B G o. I.- I. 3 94.3066 do. Bantver. 552112, 50d
Mosco-Jarosl. B. 4 Sagen paf, 18 do. Er. Anst.! fre. 6,76b0

4 o. do. III.a. V. ,60d6 9 bMai Miene 4 84,10b do. do. V. 4 101, 30b r miee
Mosco-Kursk 4806,60b o. o. i. 4 102,106 Erkorter Sewinet 632 132506
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Neptun. Schiffsw.

Neue Bellevue A.G.
Neue Boden A. b.
Neue Gas-Akt.-b.

Neue Photog. es.
N. Hansav. Terr.
R Westend.-A.- l.
Neurod. Kunst-A.
Neußer kisenw.
Niederl. Kohlenw.

Niend. kisen. abg.
Nordd. kiswerke
do- Vi.-Akt.
do. Gummi
do. Jute-Sp. l.
do. do. l. 6.
do. lagerhaus
do Lederpapp.
do. Sprit- Werke

do. Steingut
do. Fricot-Web-
do. Wollkam.
Nordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle
Nürnd. Herk.- W.

Oberschl. kisd. Bd.
kisen-lnd.

Koksw.

do. Paortl.-Cem.
Odenwald. Hartst.
Old. kisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.

Orenst. 8 Koppel

Osnabrück. Rupf.

Ottenser kisen
Panz. Geldsch.
Passage A-B.-V.
Pauksch. Masch.

do. Va.-hA
Peniger Masch-

vent kl. W
Petr.-Werk V -4A.
Phönix lit A adbg.
Plania-Werke

Plauener Spitren
Pongs Spinn. 2. M.

Pos. Sprit-A.-b.
Preßspan Unter.
Raven. opt. lnd.
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Feichelt Metal!

Reih 8 NMartin
Ihein.-Nassau

Rhein. Anthrat.-R.
bergbau

Chamotte

Metallw.
do. V.-A.

Möblst.-Vb.
Spiegelgl!

Stahlwerk
Westt. Ind.

o. Kalkwerke
Rhb.-W. Sprengst.
Riebeck Mont. V.
Rheydt elktr. Fab.
RKolandshütte
Rombacher Hütt.

Rosenihal Porz.
Rositrer Braunk.

do. Lucker
Rote Erde Dimd.
Rütgers Werke

Böchs. Böhm. Cm.
Söchs. Gussgtahl

do. Kart. Nascht.

d

c 5

10

T

do

t

[2 t S

d

r r n S

5

32
5

15
10

385, 25b
204,25b
327,2560
158,5066
196 006
245,00b

84,6006
287,0966

99,10B
111,75d
135,90b(
95.7 b

128,256
364,80h
231.006

86,756
109,606
480,00b6
179,1006
107.75b
217,0006
131,25h6
136,506
257,50b
100,756
320.,006
259.256
423,000b
121,50b0
121,1066
160 00B
269,75b
342,7566

71,500
71.,000
91.,006

167,506
260,00b6
128,506
133 50 d
233,00bB
404,006
146.506
230,006
134,00B
292,90b(
207,30,
319,50b

137.750
285.00b
182.,0066

248 9060
106,256

149,905
108,756

82,25h
120 256
120,1066
233.,00b6

266.006
137,7556

45, 1060
92,0056
42,00b

113,00b6
141,0 6
294,00bB
119 50B
120.,7505

99 00B
284.,5006

137,006
93.50b

517,906
103,506
114,006
105,250b6

133.006B
145,90b6

238,00b6
104 50b
137,80bB

147,756
232,906
186 9066

79,00hb
185,00b(
115,75b6
225.759
160,25d0
141,756

207,00bB

201,05b6
152,506
267,000
194,506

89.906
126,25b

1530d6
148,50d6

100,900hB

195. 50,
16906

191,0066
66,506
65,506

152.,506
94,30di
76,50d
94,000
64,60b6

125,90b
92,76b6

136.,25b
133 00hB
147,50b

331.500
146,506
151,10b

169.106
154,25b
291,106
193,006

150., v0b6
133,0066
157,7566
213,7566

69.500
103,2500
193,00hB
212,00b6

112 00d6
100.50b
136,7566
113,2566

69,80b

88.006
72,59 b
86,806B

134,60bB
1160,00b6

200,75b6
130.7566
162,0
74,500

307,500
76,606
236,50
112,000
122.006
202.00 h
1 6 59b
343.50 d
159.90b
125,005
96,106

118 500
131 60b6

165,75B
180,80b
204,10b6
229.6906
132.5060
220,006
221,50 b
140.,50B
136,9096
232,00b6
290.60b
239,00d6
144,60d6
74,75B

145,75b6
170,500
285.000
167,006

BankdisKkont 55, Lombardzineſoss PriveotdisKont 38
eu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Wa

1M. Banco: 1,50 1Kr.: 1,125 M. 1Rbl.: 216, 1 Gold-Rpl.: 3.2 hr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 1. etdd.: 12. 1 9
O. 1 Peso: 4. 1 Doll.4,20. 1 Lstrl. 20,40 M

0 128.0000 grchs. Kammg. 0 74,00
go. Thür Brnk. 2 112,0066

do. Webstuhl-f.
Saſine Saſzung.
Sangerh. NMasch.
Sarotti

Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben

chedow. Ammg.
Schering. Chem. F.

do. V.-A.ächimisch. Pri].-t.
Schimme! Masch.
Schls. Linkhütte
Schlesisch. Cell.
Schles. 6as

do. lit. B.Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem

Schlossf. Schulfe
Schneider A.-6.
Schomb. 4 Söhne
Schöneb. Frd, Frr.
Schönhaus, Allee
Schoening Wrkr,
Schönwald, Porz.
Schrittg. Huch
Schub. 4 Falzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudf
Schwelm. kisenw.
Seebeck. Schiffw.
Segall A.-6.
Sentker Vorz.-M.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.

14 251,00bB
118,606

0 213,006
170,2560
152,0066
59,500

9 1176;506
331,9060
108,5006

9 171,906
136,7 560
409.50 b

5 114,756
165,756
164,5066
31,00bB

128,00b0
208,60b
126.25B
179.706
135,70B
202,906
172,00b6

4 104,506
201.90b

6 132.406B
333,5000
128,2566
169,506
191,50v9
113,506
109,00b0
114,506
125,90b0
255.00b
183,50b0

592 116.0066
6 163,5006

Sitrend. Porz. 0 81,500
Spinner Renner 0 56,750
Stadtberg. Hätte O 1114,5066
Stahl 4 Nölke 8 1136,6060
Stark. Hoffm. ab. 492 101,756
Staßturt. Ch. F. 8 1147,0066
Steaus Romana 8 1140,5000
Stett. Bred. Cem. 7 183,00*0
do. Cham. Didier 18 354 0066
do. Elekt.-W. 6 130,000
do. Vulcan 14 300,50b0Stobwass. lit. B. O 40,106
Stoewer Nähm. 2 1131.00b0
Stollwerck V.-A. 6 122,250
Stöhr Kammgarn 5 1164,90b
Stolb. Tink-Akt. 9 1191.,000
Sturm falzziegel O 66,5050
Südd. Immobiſ. 10 1121,906B
Sudenburg. Masch. O 1I114,7566
Tafelglas fürth 8 138,250
Tecklenborg 10 171.2566
Teleph. Berliner 9 1209,60hB
Teltow-Kanal fr. 110.00B
Trr. Berl.-Halens. fr. 27,2060
do. Nieder-Schönn. 143,256
do. N. Bot. Garten fr. 128,756
do. Berl. Rordost 0 280.,00b
do. do. Südwest O 165.00b
do. Wiſzieben fre. 168,500

Teutonra Misbg. 8 1201.0060

Du 0 197 a0. 0. 5 5 117.50b
Thiederhall 6 146,0090
Thür Salinen 2 64,006
do. Mad. u. Stahlw. 10 171,256
Tillmann Wellbl. 0 1100.0066
Tittels Kunsttöpf. 8 1165,75590
Tittel à Krüger 2 1125.00d0
Jrachenbg Duck. 822 119,8966
Triptis Porzellan (10 199,0066
Tuchfab. Aachen 6 1101.1060
Union Bau-Ges. 72 137.50h6
do. Chem. fab.11 181,2060

Unt. d. Iind. Bau 7 165,50
Varzin Papierf. 18 349, b
Ventzki Maschfo. 6 1128.
Ver. Berl. Frkf. Gm.. 9 1149,75500
do. Ch. V. Charl. 12 1214,75b
do. Cöln-Rottw. P. 16 267,0066
do. Dpf -Ziegel. 15 151,00b0
do. Hanfschlauch 6 1141,258
do. Harz. Kalkind.) 792 130,000
do. K. I. Troitrsch 18 277.00b6
do. Mörtel-V. 10 1177.7500
do. NMetallw. Hall. 9 197.5060
do. Nickelwerke 110 1219.,5056
do. Pinselfabrix 1292 239,500
do. Smyrna-Tepp. 5 1103,756
do. Stahl 2yp. à W. 10 199.2556
do. Thürg. Metall! 7 1196,9060
Victoria fanrr al 6 135,2550
Vogel Tel. Praht 8 1184.0060

Vogtländ m Ido R. 83,750Vogt Wo 7 1184.59B
Voigt à Winde 4686.106
Vorwörts Biel. Sp. O 78250
Vorwobler Prtl. C. 6 1188,5060
W anderer, fahrr. 17 276,6060

Warst. Gr. V.-A. 5 1124,8060
Wasserwk. Gelsk. 10 260.00bB
Wegeſin Hübner 8 142.500

Aenägren x 4 2 v
Kmg. Mt. -A. 7 5.006Vern 5 V.-A.) 9 35,506

ger A. ü. 5 132 5000
Port. 7 131,0006

Westd. Jutesp. 4 1114,
Westeregel. Alk. 15 261, 9000

do. Prior -K- n
zttaſia Cem 5 205,00Ban Drabtind. 12 211.,0066

do. Orahiwerke 15 278,006
do. Kupfer 6 138,25B

do. Stahl o 127,50dä
Westl Bod.-A.-6. 4 126,506
Wicking. Cement 5 1130.106
Wickraih. beder (10 181,606
Wiede Msch- l. A. 0 36,5006
Wieler à Hardim. 6 1121,756
Wiesſoch. Ton. 9 I83,006
Wilvelmsbütte 3,, 89.50d
Wilke Gasometer 432 120,5006
Wittener las 7 136, 00560

do. Gußst. 13 263,8000
do. Stahlröhr. 14 312,0006

Wrede NMälterei 2 73
Wurmrevier r
Zechau-Rriebitr 8 153.

I hVerein /2 9700et
Weehsel-Kurse.

Amittitß. I
o 2 N.vrüss. a Ant. s T. 4

Kopendag. 81. 4 r
London T.

do.

ad u. Bar. 147. 45ſew och tn et
Paris e T vr
u bdo 2 M. /2Schwein Pl. 8 5 er
Stockholm 10 5 e
ſta]. pistze 10 T. 5 z
peterstg. 81. 7 212
Warschau 8 I. 7
Gold Silb. Bank voſen
Sovereigns pro St.
20-frants-Stücke
imperials neue p.
Amerivanische Note

o.

Belgische Hoten
Englische Bankn.

16.3 b

16.,159bSt.

20 4706l.

franz bankn 100 fr. 81,65
Holländ. Banknoten
Halienische Noten

Morwegische Hoten
Schwedische Noten

Uuss. Hoten 100
Oesterr. Moten v Mr.

168,95b
81 40tB

112,25b
112,25b

86,106
213,20b

Huss. Zoll-Coupens, kleinel T.
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